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Herrn Hr. PiEPPE POL'PGEÖ/S
DireZctor der Sc/iteeizerise/ien. LaredesfoifeZiof/ie/c

zîtm 60. Geburtstag, 23. September 7957

Sehr verehrter Herr HoZZege, Zieber Frezzzid/

Fs ist ein. eigezzartiges, vieZZeicZit se/zic/c.srtZ.sZzvz/tes ZusazziznentrejJen, daß
Sie Hxren 60. Geburtstag in; gZeicZien JaZir /eiern dür/en, in dezn awcZi cZie

/hnen ans Herz gexvfzeZzsene FSB an/ ein sechs ./zzZzrzeZz zzte Zanges /rncZit-
bares ZFirZcen zzzrücZcbZicZcen Zcann. Haben irir es dieser besonderen Fer-
sfricZczzng in; S tan/Z der PZanefen zu verdan/.en, da/S Sie in der FoZZZcra/t
Hirer Ja/zre im ./ahre 7 947 ein guter Ster;i in die //eimat zurüc/z/ü/irfe,
/hnen in Zürich die Dire/et ion der BibZiot/ieZc £77/ übertrug, /ün/ ,/aZzre

später schon dieseZbe ZFa/iZbe/iörde, der Bundesrat, Sie e/xrenvoZZ zum
DireZctor der Schieeizerischen LandesbibZiotheZc nach Bern berie/ und Sie
seither u/xunterbrochen /hre reichen Gaben im Forstand der FSB, Don
7949—7955 gar aZs deren Präsident, enf/aZfeu honnten?

/Fie dem auch sei. /hre HoZZegeji zznd Freunde benutzen gerne die Ge-

Zegenheit, um /hnen am Tage, da Sie die Grenze der Sec/izig erreicht
haben, aus voZZem Herzen /ür Hxren ruheZosen Finsatz azz/ bibZiofZie/tari-
schem Gebiet au/richtig zu danZcen. Wir aZZe wissen es zu schätzen, wie
Sie die beiden eidgenössiscZien /nstitute, uzxbeZcümznert um aZZe IFirrnisse
der Zeit, mit geschicZcter Hand, überZegenem Geiste u/id zuxceiZen mit
einer Dosis îutaZer Spontaneität geZeitet, die Bestände treu behütet, sie in
er/reuZichem Maße geme/xrt und der Benutzung bequem zugängZich ge-
macht Zxaben. ZVoch mehr/ Sie haben vor aZZem in der FandesbibZiotheZc
mit unbesteehZicher HZarZxeit überaZZ dort eingegrij(/en, wo sich icunde
SteZZen zeigten oder die Fr/ordernisse einer neuen Zeit es verZangten.
Dabei bestand die therapeutische Hzxnst darin, die heiZigen Gesetze eines
bibZiotheZczzrischen Organismus nicht zu verZetzen: die Fontinuität zzx

waZiren zxnd den ZFert der Tradition zz/izizerZienneiz, ohne dabei die A'ot-
xvendigZceit ihrer schöp/erisc/xen Fm/ormzzzig preiszugebezx. Fs war eine
Freude zu sehen, wie die geprägte Form, die Zebend sich entxeicZceZt, rei/e
Teistungen verzznZaßte und Sie sich in erstauzxZich Zcurzer Zeit einen /üh-
renden PZatz izn schweizerischen, ja gar im izzterzzatiozizzZezz ßi/z/iof/ze/cs-
wesen eroberten. Fncähnen wir in diesem Zzzsaznznenhang bZoB zw;ei mar-
Zczznte Schöp/ungen: 7u/ 6 i id iz> t Zz e Zcarischem Gebiet die nach modernen
Gesichtspun/cten azz/gebazzte Serie der Füzz/jaZzre.srerzeieZz nisse, die den
Bedür/nissen der BiZxZiotZzeZcen zznd des BzzcZzhandeZs in gZeicher 7Fei.se

entspricZzt zznd das Schweizerbzzch zzzgZez'ch im 7 zzsZazzzZ verfz.zzZzert. Fbenso
au/ dem Gebiet der HataZogisierzing die neue /zz.strzzZztiozz, die z/ezz beson-
deren Bedür/nz'ssen wie der zzafiozzaZezz Fige/zazl angepaßt ist, zugZeich
den stets xvachsenden /Iii/gaben einer BibZizztZzeA: und den Forderungen
der BibZiotheZcswissezxschzi/f gerecht zeirzZ zznd dazzzif den schweizerischen
BücZxereien aZs BichtscZxnzir dienezi Zcann. Daß Sie, Zieber Herr HoZZege,
bei dieser starZcen Beazz.sprzzcZz.zz ng eines verZzäZtzziszzzäßig geringen, aber
quaZi/zzierten PersonaZs azzcZz den ö/couozzziseZze/z Fragen größte Beac/itung
sehenZcen, dzzr/ an Hzrem Fhrenfag Zobend hervorgehoben xverden. Jedes-
maZ, wenzi ich die FZzre habe, bei /hnen zu xveiZen, /äZZt znir der schZicZite,

ganz azx/ /hr /nstitzzt passezide Fers von Georg TraZcZ ein:



« FieZew ist der Tiscfe feereitet
Und das flaws ist wofe/ foesteZZt ».

Dar/ es feei dieser scfeöp/erisefeew Fwt/aZtwwg wocfe wwwderw, daß Z/ire
Stimme im Forstawd der FSB wic7tt nur mit aw/merfcsamew OZtrew aztge-
feört wird, so/tderw im?wer scfewer wiegt awd die GetterzzZrerszzTzitwZztttg
fltztew zzeeizwzzZ wacfeeiwaztder die FiiZirw/rg tzwrerfrazzfe. Die 4. .dw/Zage des
dwrcfe /rwcZtffeare Zztsammewarfeeit ewtstawdewew /'rac/itfeawdes «FerzeicZi-
wis awsZöttdiscZter ZeitscZiri/tew iw scfewezzeriscZtew BifeZiotfeefcew », der /ür
jedew Forscfeer wwd ZFissetiscZzzz/ter zum wwewtfeeferZicfeew ZPer/czewg ge-
feört, symfeoZisiert iw seiwer Fräzisiow, FZegawz, GescfeZossewZieit wwd wwfee-

z/itzgtew ZweerZässigZceit Dire y4mts/wZirwwg. Fr zeigt zwgZeicfe wie Sie aZs

Fizepräsidetit der Sc7tweizeriscfeew Fereiwigwwg /iir Dofcwmewtatiow mit
f wisirZit awcfe die uns vertoawdtew Zwteressew rerfrefew. Feiwe Mz'ifee wwd
j4rfeeit tear ZZtwew aZs Präsidewt der FSB zw groß, weww es gaZt, das / w-
seZiew wac/i awßew zw Ztefeew, die Zwsammewarfeeit wacfe iwwew zw iwtewsi-
rierew, wwser fPirfcew iw dew Diewsf der Fwit/zr zw steZZew wwd der MecZia-
wisierwwg des Lefeews wie der damit rerfewwdewew iViweZZierwwg des Mew-
sc/tew dwrcZt dew Zerä/tigew ^4wsfeaw des FoZZcsfeifeZiotfeeZcswesews ewergiscZt
ewtgegewzwwirZcew. /wttwer wwd immer wieder feefowtew Sie, daß die Dor/-
wwd FoZfesfeifeZiot/ie/cew aZZer drt, die der ,/wgewd wwd dem eiw/acZtew Maww
das Bwcfe rermifteZw wwd dew soZidew Dwterfeaw des gesawttew ßiZz/iof/zeZis-
wesews feiZdew, eiwe feoZie Missiow zw er/iiZZew Ztafeew. /Die diese Biicfeereiew
wecZcew geistige /titeressew, izerzziitteZw BiZdwttg wwd ste/tew mittew iw dew
cfeaofiscfeew StrwdeZw wwserer Zeit gZeicZt /estew /wseZw da, die zwr Besiw-

?tw/tg wwd zwr gerwZtsamew Scfeaw eiwZadew.
Fiwe PersöwZicfefeeit, die sicZt /iir die ZcwZtwreZZew ßeZawge mit eiwer wait-

rew Feide»(seZia/f eiwsetzt wwd die Frage wacfe dem IFert des Lefeews mit
eiwezw eiwdewtigew BeZcewwtwz's zw7w awtowomew Mewscfeew feeawticortet,
weiß, daß der geistige Fosmos eiwe gescZtZossewe Fiwfeeit feiZdet. //Z.s Prä-
sidewt der LFLd, wozw Sie Dire Dreispracfeigfceit geradezw prädestiwiert,
Ztafeew Sie wicfets wwterZassew, wm die iw Stiicfee gegawgewe Z7wiversaZität
wewigstews symfeoZiscfe wieder feerzwsteZZeti. Der BriisseZer Fowgreß vom
Jafere Z955, att de7w wicfet wewiger aZs 38 iVatiotiew rertretew warew wwd aw
dem «Les fâcfees et Zes respo7i.safeiZités des PifeZiotfeègwes et des Cewtres
de docwmewtatiow daws Za rie moderwe » iw aw-sgiefeiger wwd rerp/Zicfetett-
der .4rt foesprocfeew wwd disZcwtiert trwrdew, feewies eiwdewtig, daß das
FerZawgew wacfe geistigem ZrtsammewscfeZwß wwd eiwer geisteswissettscfea/f-
Zieiiett Ges«wifsc/;«w Zatetit rorfeawdew ist ztzid der B z-zi/.- 7:e/zs7: fei77g zwisc/ieji
östZicfeer fFeisfeeit wwd westZicfeer PersÖ7tZicfefeeitsgestaZt7twg awcfe iw ww-

serew FeiZtew gewagt werdew dar/.
7?idem wir 7771s aZZ der reicfeew Gafeew, die wir ftws Jferer flawrZ ewtgegew-

weZimew dwr/tew iw DawfcfearZceit eriwWerw, feegZeitew Sie wwsere feestew
GZitcZcwiiwscfee i7ts wette JaZxrzefewt. Liefeer Frew7td, es ist ztws eiw feesowde-

res Fergwiigew, 777.7/ ZZire77t Lefeewsweg flawd itt ZZawcZ weiter mit fltwew
marscfeierew zw Z^öwwew, wissew wir docfe, daß sicfe Goetfees Dicfeterworte
awcfe 7tw/ Sie feeziefeew:

« So mwßt Dzt seiw,
Dir Zcawwst Dzt wicfet ewt/Ziefeew/ »

Der Präsideztt der FSB: L.


	Herrn Dr. Pierre Bourgeois : Direktor der Schweizerischen Landesbibliothek zum 60. Geburtstag, 23. September 1957

